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Wilhelmshlmne Mtblall
Bestellungen

auf das „ Tageblatt " , welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiserl . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen »
Bureaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Redaktion u . Expedition : KronprinMstraße Nr. 1.
Amtliches Olzail für sämmtliche Ksisrrl ., Kömzl. u. Wt. Sehnde«, somit für die Gemeinden Kant n. Neustadtgödens.

Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr eutgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

W 137. Dienstag, den 14. Juni 1892. 18. Jahrgang
Deutsches Reich .

Berlin , 11 . Juni . (Hof - und Personalnachrichten .) Heute
früh kam der Kaiser nach Scköneberg und begab sich nach dem
Exerzierplätze an der Tempelhofer Chaussee , um das erste und das
zweite Garde -Dragoner - Regiment zu besichtigen , wobei Se . Majestät
von den zur Zeit hier und in Potsdam anwesenden Königlichen
Prinzen , der Generalität , den betreffenden Vorgesetzten der beiden
Regimenter , den Militär -AttachSs und andern fremdherrlichen
Offizieren und hohen Militärs , den General - und Flügel -Adjutanten ,
dem General L 1s 8wits re . umgeben war . Nach der Besichtigung
nahm der Kaiser einige militärische Meldungen entgegen und ritt
darauf an der Spitze des zweiten Garde -Dragoner - Regiments nach
der Regimentskaserne , wo der Monarch einer Einladung des Offizier -
korps zur Frühstücktafel entsprach . Hierauf kam Se . Majestät
nach dem hiesigen Königlichen Schloß und nahm noch einige Vor¬
träge entgegen . Im Laufe des Nachmittags gedachte der Monarch
wieder nach dem Neuen Palais zurückzukehren . Der Kaiser wird
Montag wieder auf dem Tempelhofer Felde Kavalleriebesichtigungen
abhalten und am Nachmittage dem großen Armee -Jagdrennen auf
der Rennbahn bei Hoppegarten beiwohnen . Am Abend um 8 Uhr
erfolgt sodann , sofern nicht noch Aenderungen eintreten , die An¬
kunft des Königs von Schweden auf dem hiesigen Anhalter Bahn¬
hofe und die Weiterreise nach Potsdam .

Gestern Abend empfing der Kaiser im Potsdamer Stadtschloß
den Reichskanzler Grafen Caprivi und lud sodann das Offiziercorps
des Regiments Garde du Corps zum Casino ein .

Berlin , 11 . Juni . Dem „ B . T . " theill aus Darmstadt ein
aus dortigen Hofkreisen informirter Berichterstatter mit , daß die
Meldung der „ Frankfurter Zeitung »

, Prinz Heinrich von Hessen
habe sich am Mittwoch in Großumstadt mit der Hofsängerin
Milena verlobt , zweifellos auf Erfindung beruhe . Prinz Heinrich
fei am genannten Tage zum Besuch des Großherzogs von Olden¬
burg nach Schloß Erlaa , Station Atzgersdorf bei Wien , abgereist .

Wie die „ Nat .-Ztg . » zuverlässig erfährt , hat der Zar in Kiel
eine Erklärung , wie die von der „ Köln . Ztg . « berichtete , dem
Kaiser gegenüber nicht abgegeben . Dagegen wird bestätigt , daß
die Zusammenkunft durchaus in dem Sinne , wie wir es dargestellt ,
friedliche Eindrücke hinterlassen hat . Insbesondere ist die Auf¬
fassung verstärkt worden , daß der Zar weit entfernt ist, sich von
französischer Seite einen Krieg aufdrängen zu lassen .

Ueber die Bedeutung des Besuchs des Großfürsten Konstantin
in Nancy gehen die Ansichten der tonangebenden Blätter noch
immer auseinander . Während ein Theil der russischen Zeitungen
behauptet , der Besuch sei nicht vorbereitet gewesen , wollen die
französischen Blätter wissen , der Zar habe schon vor Wochen den
Besuch vorbereiten lassen und dem Großfürsten direkt befohlen , dem
Präsidenten Carnot in Nancy seine Aufwartung zu machen .
Neuerdings berichtet nun die Wiener „ Neue fr . Presse "

, die Peters¬
burger offiziellen Kreise seien über den unerwarteten Besuch höchlichst
bestürzt gewesen . Dieselben behaupten , der Großfürst habe den
Besuch aus eigenem Antrieb unternommen und dafür vom Zaren
bereits eine Rüge erhalten . — Wers glaubt , bezahlt einen Thaler !

Aus Petersburg wird der „ Voss . Ztg . " gemeldet : Die
„ Nowoje Wremja " bestreitet , daß der Besuch des Großfürsten
Konstantin in Nancy von der russischen Regierung vorbereitet wurde .

Berlin , 11 . Juni . Ein Localblatt will erfahren haben ,
der Kaiser habe sich entschieden gegen die zweijährige Dienstzeit
ausgesprochen . Auch die Mehrzahl der commandirenden Generale
sei dagegen .

Der Ahlwardt -Skandal hat , wie der „ Münch . Allg . Ztg . "

aus Berlin gemeldet wird , die Folge gehabt , daß die türkische und
die brasilianische Regierung die Bestellung von Probegewehren - aus

der Löweschen Fabrik rückgängig gemacht haben . (Wird von anderer
Seite widerrufen . D . R .)

Kiel , 11 . Juni . Die heute hier eingetroffensn Minister
o . Bötticher , v . Berlepsch und Thielen , sowie die Staatssekretäre
o , Maltzan und Rottenburg besichtigten heute Nachmittag die
Canalbauten . Bocher hatte der Handelsminister eine Conferenz
mit Vertretern der Handelskammer , wobei es sich , wie die „ Kieler
Zeitung " wissen will , um Hafenbanprojecte handelte . Dasselbe
Blatt erfährt , Kiel , Stettin und Danzig seien als Freihafen in
Aussicht genommen .

Frankfurt a . M . , 11 . Juni Gestern Abend fand eine
oon dem wegen unehrenhafter Handlungen aus dem sozialdemo¬
kratischen Verein ausgestoßenen Steindrucker Bertram einberufene
Versammlung unabhängiger Sozialisten statt , behufs Constituirung
eines Vereins unabhängiger Sozialisten , in der Referent Bertram
erklärte , daß die Unabhängigen vor keiner Ueberzeugnng , selbst vor
sem Anarchismus nicht zurückschreckten. Die Versammlung nahm
vorauf mit 25 gegen 9 Stimmen folgende Resolution an : Die
Versammlung erklärt sich mit den Ausführungen des Referenten
einverstanden ; sie sieht in der heutigen sozialdemokratischen Par¬
tei nicht mehr die Vertretung der arbeitenden Klasse und gründet
oaher den Verein unabhängiger Sozialisten auf rein sozial - revo¬
lutionärem Boden .

München , 11 . Juni . Die Staatsbahndirection hat die
Gültigkeit der Retourbillets in ganz Bayern vom 15 . d . ab auf
10 Tage festgesetzt. Die Sonntage und Festtage werden mit ein¬
gerechnet . Die Local - und Privatbahnen sind hierbei mit ein¬
begriffen .

A » < l a « V.
Wien , 11 . Juni . Der Kaiser ist heute früh 6 Uhr 40 Min .

hierher zurückgekehrt und direct nach Lainz gefahren . Der Mi¬
nister des Auswärtigen , Graf Kalnoky , ist ebenfalls hier wieder
eingetroffen . 1

Wien , 11 . Juni . Das „ Reutersche Bureau " verbreitet
folgende Nachricht : In den Kreisen des katholischen hohen Adels
circulirt ein Bogen , in dem aufgefordert wird , sich an der Trauung
des Grafen Herbert Bismarck mit der Gräfin HoyoS nicht zu be¬
theiligen , weil , obwohl die Braut katholisch sei , die Trauung in
einer protestantischen Kirche stattfinde und keine Garantie gegeben
sei , daß die eventuellen Kinder katholisch erzogen würden .

Pest , 10 . Juni . Durch kaiserliche Entschließung wird die
Stadt Pest künftig den Titel Haupt - und Residenzstadt führen .

Bukarest , 11 . Juni . Der König ist gestern Abend nach
Sigmaringen abgereist , wo er Sonntag Nachmittag eintrifft . Die
Meldungen über einen durch die Verlobung des Kronprinzen mit
einer Nichte des russischen Kaisers eingeleiteten Wechsel in der
äußeren Politik Rumäniens sind gänzlich unbegründet .

Rom , 11 . Juni . Die Kammer nahm die Forderung der
Regierung auf Festsetzung des provisorischen Budgets bis Ende
Dezember in geheimer Abstimmung mit 261 gegen 189 Stimmen
an . (Lebhafter Beifall links .)

Brüssel , 10 . Juni . In der Kohlengrube Agrappe bei
Frarucries steht Schacht Nr . 2 in Flammen . Alle Arbeiter stiegen
wohlbehalten zu Tage . Maßregeln zur Bekämpfung des Feuers
sind ergriffen worden .

Utrecht , 11 . Juni . Bei der Ankunft der Königin ver¬
achten die Socialdemokraten republikanische Demonstrationen zu

'

veranstalten . Sie vertheilten Schmähbriefe gegen die Königin .
Die Polizei verhaftete verschiedene Ruhestörer .

Paris , 11 . Juni . An der Grenze wurden zwei deutsche
Blätter mit Beschlag belegt (welche ?) , angeblich wegen heftiger

Angriffe aus den Präsidenten Carnot und der Regierung anläßlich
der Feier in Nancy und der Unterredung mit dem Großfürsten
Konstantin .

Petersburg , 11 . Juni . Die dem Schah von Persien ge¬
hörige Dampfyacht wurde im Hafen von Baku auf Veranlassung
,-ines russischen Großhändlers gepfändet und für 6150 Rubel
versteigert .

London , 11 . Juni . Nach einer Drahtmeldung der Times
aus Calcutta nimmt die Rebellion unter den Urgaghan und Ha -
zaras in Afghanistan ernste Verhältnisse an . Der Emir entsandte
bereits 5000 reguläre Truppen und ebensoviel irreguläre nach
dem Schauplatz der Unruhen . Weitere Verstärkungen sind Wahr¬
scheinlich erforderlich . Dies werde der „ Vorwärtspolitik " des
Emirs an der Ostgrenze ein Ende setzen .

London , 11 . Juni . Die „Times " meldet aus Teheran ,
daß die Cholera in Meshed stärker aufgetreten sei ; am Mitwoch
seien 250 Personen der Cholera erlegen .

Minneapolis , 11 Juni . Nach offizieller Angabe wurden
in der republikanischen Convention für Harrison 535 , Mc Kinley
182 , Blaine 182 , Neid 4 und Lincoln 1 Stimme abgegeben .
Ohio stimmte mit allen gegen 2 Stimmen für Mc Kinley , der in¬
dessen nicht als Candidat auftritt . Als das Resultat verkündet
wurde , schlug Mc Kinley vor , daß Harrison einstimmig zum Can -
bidaten ernannt werde . Der Antrag wurde mit lebhaftem Beifall
angenommen . Whitelaw Neid wurde einstimmig zum Vicepräsidenten
ernannt .

Barcelona , 11 . Juni . Alle Plätze , der Hafen und das
Regierungsgebäude sind militärisch besetzt. Die Cavallerie campirt
auf den Marktplätzen in den Vorstädten . Erregte Volksmassen
griffen die Wohnhäuser von Industriellen an . Die Gendarmerie
zeigte sich ohnmächtig und wurde nach heftigem Revolverkampfe
unter schwerem Steinhagel zurückgeworfen . Die Meuterer wurden
von der Volksmenge befreit . Sämmtliche Truppen sind consignirt .

Msri « e «
8 Wilbelmshaven , 13 . Juni . S . M . Av . „Grille " ist gestern in Cux¬

haven ctrrgeiwffen und nach Helgoland in See gegangen .
— U .-Lt . z . S . d . R . Lemm ist nach Beendigung der achtwöchentlichen

Uebnng nach Breslau entlassen .
— Tp .-Li . Ligat hat eine Informationsreise nach Kiel und FrtedrichSort

angetceten .
— S . M . Pzrfrzg . „Brumme - "

, Kmdt . Kapt .-Lt. Gerflung , ist wieder
auf Rhede gegangen zur Fortsetzung der Schießübungen .

— S . M . Veunfahrzg . „Albairoß " ist gestern Vorm . von der Außcn -
jade hier wieder eingtt : offen. Heute Morgen ist das Schiff zur Fortsetzung
der Bermessungen wieder nach der Außenjade gegangen .

— Kaptlt . Bachem ist von Urlaub zurückgekehrt.
— Tp .-Kap !li . Gehl ist von der Dienstreise nach Geestemünde hierher zu -

rückgekehrt .
— S . M . Jacht „ Meteor " hat am 31 . Mai in England

einen neuen Sieg errungen . — Am 28 . Mai trafen zahlreiche
Jachten im Hafen von Harwich ein , um am 30 . und 31 . Mai
zwei Regatten des Royal Harwich N --C - zu segeln . Am 30 . Mai
war prächtiges Wetter , glatte See und leichter südlicher Wind .
In der ersten Abtheilur -g waren nur „ Meteor « und „ Petronilla "
gemeldet , jedoch hatte weder der Vertreter des Kaisers noch der
Eigner der „ Petronilla " etwas gegen die Nachmeldung von
„ Jverna " und „ Maid Marion " einzuwenden . Das Rennen brachte
einen Sieg für „ Jverna «

, die besser als „ Meteor " vom Start weg
kam und sich gewonnene Führung nicht wieder nehmen ließ . Unter
den Vierzigern zeichnete sich „ Corsair " am Wind aus , die Schwert¬
yacht „ Queen Mab " mußte ausgeschlossen werden , da sie mit ihrem
Großbaum den Spinnakerbaum -Achterholer von „ Corsair " berührt
hatte . Der Zwanziger „ Siola " und der Zehner „ Dis " blieben
ohne Gegner und wacht .n unter sich ein Rennen , aus welchem die

18. Die Glücksjäger .
Roman von Alexander Römer .

Nachdruck verboten.

(Fortsetzung.)
„ Wollen Sie mir erlauben , die Frage einzuschalten , welches

Interesse Sie an den Angelegenheiten dieses Hauses nehmen ? "

unterbrach Hetty die schwatzhafte alte Dame in recht kühlem Ton .
„ Gewiß , ich komme schon darauf , und — na ! Sie werden

sich mit mir wundern — bin ich doch — nein , ich kann es Ihnen
nicht sagen , welch eine Ueberraschung das gewesen — ich war

ganz dumm , ganz wirbelig darüber . "

Miß Dunlin schien es , als dauere dieser wirbelige Zustand
bei dem alten Fräulein noch an , sie schwieg aber einstweilen und
bei dieser kam der Redestrom auch sofort wieder in Fluß . Also
— ob die Verhältnisse gar zu brouillirt seien — , denn Jugend
habe keine Tugend — und die beiden , der Herr Gardelieutenant
Leo von Wildau und die Asta . hätten ja überhaupt nie gedacht
und sich um das , was werden solle , natürlich nie gekümmert . Ihr
guter Vetter aber , der Herr Professor Tellmeier mit seinem schweren
Temperament — denn das habe er , Gott fei

's geklagt , und sie
wisse ein Lied davon zu singen — der komme nun , seit er die

Liebesbriefe gefunden und die Nichte ins Verhör genommen , gar
nicht mehr über die Geschichte hinweg . Ein heimliches Liebesver -

hältniß , so unter ihren Augen aufgewachsen , sei ja auch unerhört ,
und sie für ihr The ' l würde , wenn manches anders läge , auch aus

ganzer Seele dafür stimmen , dem Dinge auf anständige Weife so

rasch als möglich ein Ende zu machen . Aber — die Asta , das

Komteßchen habe ihnen Noth genug verursacht , " ^^ t " liobwm

sozusagen , sei sie ihnen ins Haus geschneit na , Miß Dunlin

wisse das ja so ziemlich , und was für Mühe sie gehabt hatte , das
Mädchen nur so weit heranzubilden . Nun sollte es gar noch
heißen , sie für eine solche Parthie mit einem armen , verschuldeten
Lieutenant auszustatten . Der Herr Professor sei aber nicht reich,
und wenn er wirklich das unerläßliche Kapital hergäbe , damit die
beiden heirathen könnten , und so der Ruf des Mädchens doch
gerettet werde , dann könnte es für sie fortan nur heißen , knapp
zu leben .

Fräulein Hanna trocknete die Schweißperlen von der Stirn ,
der Bericht hatte sie sehr alterirt , ihr Gegenüber blieb noch immer
stumm . Hetty hatte ihren Stuhl in den Schatten ver Lampe ge¬
rückt und machte keinerlei Bewegung .

„ Sie werden mich und meine vorhin gestellten Fragen jetzt
begreifen "

, fuhr Fräulein Hanna fort ; „ es ist doch wahrhaftig
keine Kleinigkeit , wenn solch ein alter Mann , wie mein guter Vetter ,
seine ganzen Lebensgewohnheiten noch umgestalteu und sich Ent¬
behrungen auferlegen soll , und ich sage ihm immer : „ Sie sind ein
Narr , lassen Sie die Leutchen allein essen , was sie sich eingebrockt "
— aber er jammert dann über die Flecken auf seiner Hausehre
und fängt gar mit ganz thörichten Gewissensbissen an , als hätte
er oder ich das Mädel hüten können , und als ob wir gar die
Sache verschuldet . "

„ Wollen Sie mir vielleicht noch einmal klar sagen , was Sie
in dieser Angelegenheit von mir erwarten ? " fragte Miß Hetty .
Ihre Stimme klang verändert für den , welcher dieselbe kannte .
» Ich " ich vermochie Ihren Auseinandersetzungen nicht ganz zu
folgen . "

„ Nun — Sie — ich dachte , ob Sie den Herrn Lieutenant
- Du lieber Gott ! ich habe wahrhaftig lange Zeit geglaubt , daß

er sein Auge auf Sie geworfen — ob Sie ihn für einen ordent¬
lichen , rangirtcn Menschen halten - "

Miß Hetty hatte sich erhoben . Ihre Haltung war formell
und unnahbar .

„ Ich danke Ihnen für Ihr Vertrauen , Fräulein " , sagte sie
langsam , „ kann aber wenig in der Sache sagen . Es dünkt mich
in Ihrem Falle richtiger , wenn Sie dem Herrn Professor das
Handeln überlassen , der gewiß mit Herrn von Wildau selber reden
wird . "

Fräulein Hanna rückte ebenfalls ihren Sessel zurück . Wie
vornehm und hochmüthig diese Amerikanerin sie abfertigte — doch
wer wußte , wie überraschend der diese Nachricht sein mochte , —
sie hatte nun jedenfalls ihr Theil erfahren , und es mochte einen
guten Sturm bei Wildaus geben . Der Frau Generalin wäre die
Millionärin sicher lieber als das Komteßchen . Sie knixte etwas
steif und ihre Miene war giftig , während sie einen Schwall ent¬
schuldigender Reden ergoß .

Hetty preßte die Hand auf ihr Herz und athmete tief auf ,
als die Thür sich endlich hinter der Besucherin geschlossen. Dann
sank sie wie betäubt in den Sessel . Ein Wirbelsturm tobte in
ihrem Kopf . So also stand es — — und sie -- ein kurzes ,
bitteres Lachen tönte von ihren Lippen .

„ Du kluge , nüchterne Hetty "
, sagte sie zu sich , „ die du dich

so völlig frei von Illusionen und Eitelkeit glaubtest — gieb acht ,
das ist eine tüchtige , recht gesunde Lehre , die du noch nöthig hattest .
Also eine Leidenschaft , eine große , gewaltige Liebe , die mir , meiner
Person gelten sollte , hat meine Phantasie mir vorgeschwindelt , ich
habe sie wirklich und wahrhaftig zu sehen vermeint , während —
Ja , die Sache ist eigentlich unendlich klar und leicht verständlich ;
wenn nicht die lächerlichste Eitelkeit mir Binden um die Augen
gelegt , so hätte ich es schon längst wissen müsse» . 0 vsvitss !
vsvits8 ! "

Sie lag bleich mit fest verschlungenen Händen im Sessel und
starrte lange in tiefen Gebanken aus einen Punkt . (F . f .)



größere Jacht als Siegerin hervorging . Außer ihnen segelten
Jachten der Rennwerthe 5 , 2 </z und 1 untereinander . — Am
31 . Mai war ungewöhnlich flautenreiches Wetter . „ Meteor " star¬
tete besser als „ Jverna " und blieb dauernd an der Spitze der
Reihe , welche mit „ Maid Marion " und „ Petronilla " schloß. „ Maid
Marion " hatte einen kleinen Vorsprung , den sie dann wieder an
„ Jverna " verlor . „ Meteor " sauste wie eine Rakete zum Sunk -

- Feuerschiff und zeigte dann mit Spinnaker den drei anderen den
Weg zum Ziele , daS er auf dem 37 Meilen -Kurse um 16 Min .
58 Sek . früher als „ Jverna " erreichte , von der er überdies noch
9 Sek . Vergütung erhielt . „ Petronilla " war hinter „ Maid Ma¬
rion " sehr weit zurück . „ Meteor " gewann den Klassenpreis von
1000 M . — Daß die Kaiseryacht in Kapt . Gomes einen neuen
Führer erhalten hat , erklärt sich daraus , daß ihr vorjähriger
Skipper Kapt . Duncan nur so lange einem neuen Herrn dienen
konnte , als sein früherer Herr keine Regatten beschickte .

— Atel, 10. Juni. Ein eigenartigesDenkmal hat der Kaiser
dem General -Feldmarschall Grasen Moltke im Reichsmarinehafen
dieser Tage gesetzt. Vor der Matrosenkaserne erhebt sich unter
einem von dem Prinzen Heinrich gepflanzten Baum , der sogenann¬
ten Moltkeeiche , ein kleiner , mit Ziersträuchern und Epheu besetz¬
ter Erdhügel , auf welchem ein gewaltiger , circa 13 000 Pfund
schwerer Feldblock gelagert ist . An der Vorderseite dieses Steins
erblickt man eine eiserne Tafel , auf welcher in goldenen Leitern
folgende von Sr . Maj . dem Kaiser selbst verfaßte Inschrift steht :
„ An dieser Stelle wurde am 3 . April 1891 der Generalfeld¬
marschall Gras v . Moltke durch Stellung L In snlts des ersten
Seebataillons zu Meiner Marine in engere Beziehung gebracht
Wilhelm . " Ein kräftiges , gußeisernes Geländer auf granitenem
Sockel umschließt den Denkmalshügel . Der Granitblock nimmt , be¬
merkt die „ K . Z ." , insofern ein reges Interesse in Anspruch , als
er wahrscheinlich der größte Stein ist, welcher bei den Ausschacht¬
ungsarbeiten am Nordseekanal gesunden wurde . Das ganze Denkmal
entbehrt trotz seiner einfachen Formen nicht des monumentalen
Charakters .

— Atel, 11 . Juni. Durch Verfügung des Reichs -Marine-Amts
vom 4 . d . M ist der bisherige Werstkanzlist Curti vom 1 . Juni
d . I . ab , unter Versetzung zum 1 . Juli d . I . zur Werft in
Wilhelmshaven zum etatsmäßigen Werstsekretartats -Assistenten für
den Registraturdienst ernannt worden .

— Atel , 11 . Juni . Der Stapellauf des auf der Werft der
Schiffs - und Maschinenbau -Nktien -Gesellschaft „ Vulkan " in Bredow
bei Stettin neuerbauten Avisos für größere Kommando -Verbände
(Aviso 81) findet voraussichtlich am 27 . d . M - statt .

— Atel , 11 . Juni . Die diesj . Sommerferien an der Mar .-
Akademie und Schule sind für die Zeit von Sonnabend 2 . Juli
bis Montag , den 1 . August festgesetzt worden .

— Berlin , 12 . Juni . Der kommandirende Admiral , Vize¬
admiral Frhr . v . d . Goltz , hat seine Besichtigungsreise nach Cux¬
haven , Geestemünde , Lehe und Helgoland angetreten .

— Berlin , 11 . Juni . Der Kreuzer „ Habicht "
, Commandant

Corvettenkapitän Heßner , ist gestern in Lagos angekommen und
beabsichtigt , morgen nach Togo in See zu gehen .

— London , 10 . Juni . Der Brennan -Torpedo hat sich bei
den Versuchen , welche bei der Insel Wight damit angestellt wurden ,
nicht bewährt . Die englische Regierung hat für das Patent über
100 000 Lstr . gezahlt . Zur größten Verwunderung aller An¬
wesenden versagte der Torpedo nämlich , als er gegen das Ziel
losgelassen wurde , plötzlich den Dienst und wollte nicht weiter
laufen . Einem zweiten Brennan -Torvedo erging es nicht besser .
Er schlug den Schwanz in die Luft und sank darauf in die Tiefe .
Der Herzog von Connaught , der Oberbefehlshaber des südlichen
Militärdistrikts , wohnte persönlich den interessanten Versuchen bei .

Lokaler .
Wilhelmshaven, 13. Juni . Dem Vernehmen nach dürste

der Kaiser bereits am 24 . Juni Potsdam verlassen und sich mit
den Herren seiner Begleitung vorerst zu mehrtägigem Aufenthalte
nach Kiel begeben , um daselbst Flottenbesichtigungen abzuhalten .
Am 29 . oder 30 . Juni tritt der Monarch alsdann voraussichtlich
seine diesjährige Nordlandsreise an .

Wilhelmshaven, 13 . Juni. Wie wir aus Charlottenburg
erfahren , hat sich erfreulicherweise das Befinden I . Exc . der an
Influenza und Lungenentzündung erkrankt gewesenen Frau Gräfin
Monts soweit gebessert , daß jede ernstere Gefahr als beseitigt zu
betrachten ist.

Wilhelmshaven, 11 . Juni . Das Panzerfahrzeug „ Siegfried" ,
Kommandant Korvettenkapitän Grüner , hat am Sonnabend Nach¬
mittag nach der Bauwerft verholt . Voraussichtlich wird das
Fahrzeug sich Mitte nächster Woche nach Kiel begeben , um von
dort aus den Kaiser auf der Nordlandreise zu begleiten .

* Wilhelmshaven, 13 . Juni . Der Königsberger Dampfer
„ Copernikus " ist mit einer großen Ladung Bauholz aus der Ostsee
hier eingetroffen . Der genannte Dampfer legte gestern in die
Kammerschleuse und hat heute nach dem neuen Hafen verholt .
Dieser Dampfer ist innerhalb wenigen Wochen der zweite größere
Holzdampfer , welcher unseren Hafen aussucht . Der erfreulicher¬
weise stetig wachsende Verkehr von Handelsschiffen in unserem
Hafen würde uns noch weit mehr Handelsdampfcr zuführen , wenn
den Geschäftstreibenden ein unseren Verhältnissen entsprechender
Handelshafen angewiesen werden könnte .

Wilhelmshaven, 13 . Juni . Wie alljährlich , so war auch
gestern der Festplatz im Elsaß der Haupt -Tummelplatz von Jung
und Alt , nach welchem schon in den Mittagstunden endlose Schaaren
aus allen Stadttheilen , wie aus den benachbarten oldenburgischen
Ortschaften herbeiströmten , um sich an dem bunten Treiben in
der über Nacht entstandenen Budenstadt zu erfreuen . Wer der
für alle derartige Volksfeste geltenden Mahnung „ Thu ' Geld in
Deinen Beutel " gefolgt war , konnte sich nach Herzenslust amüsiren .
Am stärksten vertreten waren auch diesmal die Bierzelte , die sich
durchweg eines guten Besuchs zu erfreuen hatten . Im Haupt¬
zelte , dessen Bewirthschaftung Herrn Borsum übertragen war ,
schaarten sich gegen 1 Uhr die Vereinsmitglieder , sowie die ge¬
ladenen Gäste , insgesammt 64 Personen , um die festlich geschmückte
Tafel . Während des schmackhaft zubereiteten Mahles ergriff der
Vorsitzende H . Buß das Wort und gedachte in zündender Rede
S . M . des Kaisers . Eine Anzahl weiterer Trinksprüche , von denen
namentlich derjenige des Präsidenten des Schützen -Vereins , Herrn
Grashorn , lebhafter Zustimmung begegnete , würzten das Mahl .
Nach Aufhebung der Tafel beförderte ein bereit gehaltener Omnibus
die schießlustigen Mitglieder nach dem Schießstand auf dem Dauens -
felder Groden . Hier erwarb sich die Königswürde Herr Lehrer
Jürgens , der Abends zum ersten Mal die neu gestiftete silberne
Königskette als Zeichen seiner Würde anlegte . Während nun
Nachmittags das Prämienschieben nach der Festscheibe fortgesetzt
wurde , erreichte der Verkehr auf dem Festplatz selbst zwischen 4
und 6 Uhr seinen Höhepunkt . In dieser Zeit konnte man nur
mit Mühe an den Buden vorbei passiren und mußte sich manchen
Sturm gefallen lassen , ehe man in dem ruhigen Port eines Bier¬
zeltes Anker werfen konnte . Aber wenn man erst saß , kam man
schwer wieder fort . Man traf diesen und jenen Bekannten , mit
dem man die Tagesneuigkeiten besprechen mußte und dann kamen
die ostsriesischen Nachtigallen und ließen in wahrhaft künstlerischer
Vollendung „ Die Holzauktion "

, „ Die kleine Fischerin " , „ Herr

Leitnan , Herr Leitnan "
, „ Kennst du meine Male noch " vom

Stapel . Wer hätte diesem Hochgenuß widerstehen können ? Es
gab denn auch zwischen den durstigen Brüdern , die unter dem luftigen
Leinwanddach um das volle Glas geschaart saßen , nicht wenige ,
welche dem Sirenengesang der Nachtigallen andächtig lauschten und
allen Ernstes die etwas kühne Behauptung verfochten , sie hätten
sich niemals köstlicher amüsirt , als über diesen Volksgesang . Wer
diesem Amüsement keinen Geschmack abgewinnen konnte , fand sonst
aus dem Platz hinreichende Gelegenheit , seine blanken Nickel an
den Mann , oder auch an die Frau zu bringen . Neben den Buden ,
deren Inhaber darauf bedacht waren , ihren Mitmenschen durch
Zuckergebäck aller Art das Leben zu versüßen , hatten Andere ihr
Augenmerk auf warme Würste , geräucherte Aale , Bücklinge und
Schmalz -Gebackenes gerichtet und noch Andere betrachteten die
Sache vom medizinischen Standpunkt aus und sorgten durch Pfeffer¬
kuchen in jeglicher Form und Gestalt für eine geregelte Thätigkeit
der Verdauungsorgane . Wer etwas für ' s Herz haben wollte ,
konnte sich „ 5 Minuten im Himmel " aufhalten . Für das Auge
bot das große mechanische Theater Universum und das Doppel -
Etogen -Panorama , sowie das Wölfische Hunde - und Affentheater
des Sehenswerthen genug . Für sonstiges Amüsement sorgten
Schießbuden mit dunkeläugigen Amazonen , Karoussel , Schweizer -
Rigibahn u . a . Wer endlich den Becher der Lust bis zur Neige
leeren wollte , drehte sich mit seinem süßen Täubchen im wirbeln¬
den Kreise nach den Weisen des Schunkelwalzers oder der Holz¬
auktion auf dem unter der Last der Paare ächzenden Boden der
Festhalle . Wie lange „ dieses Schweben , dieses Wiegen , dieses
Aneinanderschmiegen " gedauert , wir wissen es nicht , doch soll die
Sonne längst hoch im Osten gestanden haben , als die letzten Tänzer den
Heimweg antraten . Beim Prämienschießen erhielten die Herren
Kotte die 1 . , Lübben die 2 . , Graeber die 3 . , Buß die 4 . , Klein
die 5 . , Kramer die 6 . , Siewert die 7 . , Riebe die 8 . , Ad . Heine
die 9 . , Nowitzki die 10 . , Wohlrath die 11 . und Bührmann die
12 . Prämie . Den Königsschuß that , wie schon oben erwähnt ,
Herr Jürgens .

Wilhelmshaven, 13 . Juni . Wie das Pfingstfest , so hat auch
das Schießfest bedauerlicherweise einigen rohen Buben Veranlassung
gegeben , ihre Rauflust an widerstandslosen Gegenständen und Thieren
zu bethätigen . In einem an der Hinterstraße belegenen Garten
wurden mehrere schöne, hochstämmige Rosen abgebrochen und voll¬
ständig zerstört ; aus einem Garten in der Nähe des Amtsgerichts
wurde ein Kirschbaum seines größten , mit reichen Fruchtansätzen
bedeckten Zweiges beraubt . Außerdem wurde gestern Nachmittag
auf einer unweit des Festplatzes gelegenen Weide ein Pferd durch
Unberufene in rohester Weise mißhandelt . — In der Nacht von
gestern auf heute wurde in dem R .

'
schen Wäschegeschäft in der

Roonstraße eine große Fensterscheibe zertrümmert .
Wilhelmshaven, 13 . Juni . Am 3 . August wird in unserer

Stadt das Jahressest des ostfriesischen Gustav -Adols -Vereins statt¬
finden . Die Festpredigt hat , wie wir hören , Herr Pastor Müntinga -
Emden übernommen .

Wilhelmshaven, 13 . Juni . Das Sommertheater war gestern
Mittag nur schwach besucht . Gespielt wurde befriedigend . Heute
Abend wird wieder eine größere Posse „ Klein Geld " zur Auf¬
führung kommen . Morgen bleibt das Theater mit Rücksicht au >
dos Schießfest wahrscheinlich geschlossen. Am Mittwoch gedenlr
die Gesellschaft außerhalb ein Gastspiel zu geben .

Wilhelmshaven, 13 . Juni. Eine für die gesammte Ein¬
wohnerschaft unserer Stadt außerordentlich wichtige Entscheidung
ist vom Oberoerwaltungsgericht bezüglich der Heranziehung der
Werkführer der kaiserl . Werft zu den Komunalsteuern gefällt
worden . Das genannte Gericht hat nämlich in einer Streitsache
des hiesigen Magistrats mit 2

'
Werkführern der kaiserl . Werft in

letzter Instanz und in Uebereinstimmung mit den Vorderrichtern
entschieden , daß diese Werkführer mit ihrem vollen Diensteinkommen
zu den städtischen Steuern heranzuziehen seien , weil den Werk¬
führern im Gegensätze zu den Werkmeistern nach den maßgebenden
dienstpragmatischen Bestimmungen die Eigenschaft von Reichsbcamten
nicht beiwohnt . — Die Reichs - , Staats - und Komunalbeamten
werden , wie bekannt sein dürfte , nur mit der Hälfte ihres Dienst¬
einkommens zu den Gemeindesteuern herangezogen .

Wilhelmshaven, 13 . Juni . Die in der Verlängerung der
Marktstraße liegende Verbindungsstraße zwischen hier und Bant ,
hat , soweit sie zur Gemeinde Bant gehört , nunmehr endgiltig den
Namen „ Neue Wilhelmshavenerstraße " (und nicht „ Fricdrichstraße " ,
wie unlängst irrthümlich angegeben wurde ) erhalten .

Wilhelmshaven, 9 . Juni. Der Waldbrand , welcher am
Himmelsahrtstage bei Hopels ausbrach und über 800 Morgen
des prächtigen Forstes vernichtet hat , ist an einigen Stellen jetzt
noch nicht vollständig gelöscht . Es glimmt an vielen Stellen noch
im Boden fort .

Wilhelmshaven, 13 , Juni. Die Bestimmungen über die
Sonntagsruhe nach der Gewerbeordnungsnovelle sollen mit dem
1 . Juli d . Js . in Kraft treten . Die Veröffentlichung der be¬
treffenden Anordnungen ist zum Theil abhängig von dem Stande
der Verhandlungen , welche seitens der einzelnen Behörden bezüglich
des demselben unterstellten Arbeitspersonals eingeleitet waren .
Beispielsweise hatten , wie man sich erinnern wird , Conserenzen
stattgefunden , welche die Verwaltung der Staatseisenbahnen be¬
züglich der Sonntagsruhe für das Fahrpersonal der Güterzüge
mit den einzelnen Eisenbahndirektionen einberufen hatte . Diese
und ähnliche Berathungen auf andern Verwaltungsgebieten sind
jetzt fast durchweg beendet .

Wilhelmshaven, 12 . Juni . Bisher war der ins Amt tretende
Lehrer , der als Semirarist Unterstützung seitens des Staats erhielt ,
verpflichtet , drei Jahre der Regierung zur Verfügung zu stehen .
Der Kultusminister hat jetzt bestimmt , daß diese Zeitdauer auf
fünf Jahre verlängert werde . Die Verfügung hat rückwirkende
Kraft .

Wilhelmshaven, 13 . Juni . Die Neuregelung des Apotheken¬
wesens ist, nach Meldungen eines Fachblattes , für das ganze Reich
in Aussicht genommen und der Abschluß der umfangreichen Arbeit
noch in weiter Ferne .

Wilhelmshaven , 12 . Juni . Der Uebergang von einer nieder »
in eine höhere Eisenbahnwagenklasse ist den Reisenden aus den
preußischen Staatsbahnen neuerdings durch die Bestimmung er¬
leichtert worden , daß von solchen Reisenden , welche im Besitze einer
Fahrkarte niederer Klasse sind und in einer höhern Klasse befördert
zu werden wünschen , aber wegen Zeitmangels ihre Fahrkarte nicht
mehr lösen können , der bisherige Zuschlag von 1 M . nicht mehr
zu erheben ist.

Baut, 13. Juni. Verlaufen hatte sich gestern das 3 jährige
Kind eines in der Kettenstraße wohnenden Schlossers . Das Kind
hatte den bis nach Belfort dringenden verlockenden Tönen der
Festplatz -Musik nicht widerstehen können und war allein nach dem
Festplatz spaziert . Als es sich die Herrlichkeiten lange genug an¬
gesehen , dachte es an den Heimweg , kam aber anstatt nach Belsort ,
nach Sedan und wurde von dort aus Abends gegen 8 Uhr den
besorgten Eltern wieder zugeführt .

U«r Vrr AmKegL«- «»s der Prsdmz.
Scharteus, 9 . Juli . Von einem Pfingstbaum, der keine Ruhe

finden konnte , erzählt der „ Gern . " folgendes ergötzliche Geschichtchen :
Auch in unserm Dorfe sollte am Abend vor Pfingsten ein Pfingst -

oder Maibaum gesetzt werden . Bereits war der Baum unter
Musikbegleitung „ Wir winden Dir den Jungfernkranz " prächtig
ausgeschmückt , allein als sich die Leute in die Wirthschaft verfügt
hatten , um noch einige Seidel Fetköterschen Bieres und auch einige
Doorenkat '

sche Schnäpse zu nehmen , um den kolossalen Pfingst¬
baum etwas leichter tragen zu können , benutzten einige „ Heid -
mühler " die Gelegenheit um ihn nach Heidmühle zu entführen und ihn
dort bei einer Wirthschaft aufzupflanzen , doch hier fand der Baum
auch nicht seine Ruhe , denn er wurde von den „ Moorhausern "
in der Nacht annectirt . Zu Moorhausen blieb der Baum auch
nicht lange stehen , denn er wurde vor einigen Nächten von den
„ Moorwarfern " geholt , wo er denn jetzt groß und majestätisch
prangt . Der Pfingstbaum hat somit in drei Gemeinden sich sehen
lassen .

Oldenburg, 11 . Juni. Ein tragischer Vorfall ereignete sich
gestern Nachmittag auf dem Exerzierplatz vor den Kasernements
des 2 . Bataillons unseres Infanterie -Regiments . Einer der ein -
gezogenen Landwehrunteroffiziere lief während des Dienstes plötzlich
aus der Kolonne und fing an , ganz ungeberdig mit seiner Mütze
um sich zu schlagen , als ob er etwas verscheuchen müsse , das ihm
Gefahr drohe . Dann eilte er im schnellsten Laufe der Kaserne
zu , ohne daß er auf die Zurufe des Vorgesetzten gehört hätte .
Wie man annimmt , wurde der Bedauernswerthe von plötzlicher
Geistesstörung befallen . Er wurde sofort in sein Quartier ge¬
bracht und in ärztliche Behandlung gegeben . — Gestürzt ist gestern
auf der Rosenstraße ein Soldat mit einem Pferde . Der Reiter
zog sich eine klaffende Wunde an der Stirn zu .

Bremer ?» 9 . Juni . Der Senat hat der Bürgerschaft einen
von der Deputation für Häfen und Eisenbahnen abgestatteten Be¬
richt über die Erweiterung der Hafenanlagen (Kaiserhafens ) in
Bremerhaven zur Beschlußnahme zugehen lassen , dem Folgendes
zu entnehmen ist : „ Während man früher die Gesammtkosten auf
Grund eines vorläufigen Anschlages von Baurath Haukes aus rund
15r/z Millionen angenommen hatte , beziffern sich dieselben nach
den jetzigen genaueren Feststellungen auf 16 064 000 Mk , wenn
von denjenigen ca . 144 000 Mk . abgesehen wird , welche das Reich
eventuell für die Tieferlegung der Schleuse von 6,5 w . auf 7 m
unter Niedrigwasssr zu zahlen hat . Schleuse und Binnenhafen
sollen jetzt erheblich größere Abmessungen erhalten , als früher
projectirt , so daß sie auch denjenigen Ansprüchen gerecht werden ,
welche die Zukunft etwa stellen könnte , wenn die Größe der Schiffe ,
welche die Weser besuchen , sich noch wesentlich steigern sollte . Die
Schleuse soll eine Kammerlänge von 200 m und eine nutzbare
Länge von 215 m erhalten . Diese Längen ermöglichen es , Schiffe
bis zu 195 m Länge in der Kammer selbst abzufertigen , Schiffe
bis zu 215 m Länge aber durchzuschleusen . Die zur Zeit längsten
Schiffe des Lloyd haben eine Länge von 141 m , jedoch wird der
Lloyd sehr wahrscheinlich demnächst für seine Schnelldampfer zum
rystem der Zweischraubenschiffe übergehen , für welche eine Länge

wn 180 m anzunehmen ist, so daß also eine Kammerlänge von
200 w richtig gegriffen sein dürfte . Von den Gesammtkosten im
Betrage von 16 064 000 Mk . , welche bremischerseits für die voll¬
ständige Ausführung des Projectes aufzuwenden sein werden , sind
bewilligt 1 875 000 Mk . ; es bleiben demnach noch zu bewilligen
15 189 000 « ! . _

vkrm , , qre « .
— * Berlin , 10 . Juni . Neben vielen Segelbooten und

mehreren Naphtha - und Benzinbooten schwimmen auf der Unterhavel
seit einigen Tagen zwei elektrische Boote , ein größeres , welches
wohl 30 bis 40 Personen aufzunehmen vermag , und ein kleineres
von etwa 8 Metern Länge . Die Akkumulatoren , aus denen die
Elektromotoren der Boote den Strom herr .ehmen , sind im Raum
untergebracht . Neu geladen werden sie aber , wenn der Strom -
vorrath erschöpft ist , auf dem Elektrizitätswerk in Wannsee . Die
Boote fahren etwa mit der gleichen Geschwindigkeit , wenn nicht
schneller , als die auf den hiesigen Gewässern verkehrenden Perso¬
nendampfer .

— * Berlin , 11 . Juni . Der Mörder der Postschaffnerfrau
Manzel ist in dem kaum 18jährigen Stuckateurlehrling Otto Wagen -
jchütz ermittelt .

— * Berlin , 11 . Juni . Ein großer Diebstahl ist gestern in
Hamburg ausgeführt worden , bei welchem den Spitzbuben 150 000
Lire italienischer Rente als Beute in die Hände fielen . Der Dieb¬
stahl wurde im Wiexel '

schen Kaffeegarten an einer in Hamburg
zum Besuche weilenden Dame verübt . Ein Telegramm übermittelt
dem „ B . T . " die Nummern der gestohlenen Werthpapiere wie
folgt : Nr . 6449 — 51 , 47775 — 78 , 62971 , 54948 und 71 488 .
— Von anderer Seile wird gemeldet , daß die Spur der Diebe
nach Berlin führt und daß auf die Festnahme der Spitzbuben
bezw . die Wiederbeschaffung des gestohlenen Gutes eine Belohnung
von 2000 Mk . ausgesetzt ist.

— * Berlin , 8 . Juni . Zwischen Himmel und Erde schweb¬
ten am Pfingstsonntage die Insassen der beiden Waggons der
Luftbahn , welche in der „ Neuen Welt " , Hasenhaide , von der
Aktien -Gesellschaft für automatischen Verkauf angebracht worden
ist . Wie eine hiesige Localcorrespondenz berichtet , versagte der
Mechanismus mitten im Betriebe , und die beiden Waggons blieben
über dem „ See " hängen . Da alle Bemühungen , die Maschinerie
wieder in Gang zu setzen , fruchtlos waren , so mußte man sich dazu
bequemen , die Rixdorfer Feuerwehr zu allarmiren , welche denn
auch bald am Platze war und die Insassen der Waggons mittelst
der mechanischen Leiter „ rettete " . In den zwei Stunden , während
welcher die Passagiere zwischen Himmel und Erde schwebten ,
hatten dieselben am meisten durch die schlechten Witze zu leiden ,
welche unten im Local über ihren unfreiwilligen Aufenthalt in
luftiger Höhe gemacht wurden . Die Rettungsarbeiten wurden mit
lauten Beifallsrufen begleitet , damit dürfte sich die Rixdorfer Feuer¬
wehr aber nicht begnügen .

— * Ein trauriges Lebensschicksal entrollt ein Todesfall , der
die Pariser Kunstschule in die größte Aufregung versetzt hat . Ein
Schüler der Anstalt , der 18jährige Bildhauer Peure , wurde dieser
Tage in seinem Mansardenstübchen todt aufgefunden , und der Arzt
mußte bei genauer Untersuchung konstatiren , daß der Aermste den
Hungertod gestorben sei .

— * Kiel , 10 . Juni . Es ist ein öffentliches Geheimniß , daß
unsere Stadt zur Zeit leider wieder von einer nicht unbedeutenden
Diphtheritis -Epidemie heimgesucht wird . Der Heerd der Epidemie
liegt genau in denselben Straßen , welche bei der vor 2 Jahren
herrschenden Diphtheritis -Epidemie so stark heimgesucht wurden .
Blocksberg und dann Bergstraße , Muhliusstraße und angrenzende
Straßenzüge werden sehr in Mitleidenschaft gezogen und leider
tritt die Krankheit in ziemlich bösartiger Form auf .

— * Wien , 9 . Juni . Aus allen Gegenden der Donau uud

ihrer Nebenflüsse laufen schlimme Berichte über die Verheerungen
ein , die das Hochwasser anrichtet . Die Donau -Dampfschifffahrts -

geseüschast hat wegen des hohen Wasserstandes die Passagier¬
fahrten gänzlich eingestellt . Es werden viele Unglücksfälle gemeldet ,
zahlreiche Personen sind ertrunken . Der Verkehr auf der Steyrer
Thalbahn und mehrerer anderer Linien ist sistirt worden . Viele
Gewerke an der Traun , Ems , Inn und Salzach haben den Be¬
trieb eingestellt . Wenn der Regen nur noch kurze Zeit anhält ,
so dürfte , wie man befürchtet , die Ueberschwemmung die vom Jahre
1860 übersteigen . Heute Nacht traf die Meldung ein , daß die

Steyrer Waffenfabrik unter Wasser stehe . — Weiter wird gemeldet :



Die Donau steigt fortwährend , infolgedessen hat sich heute Mittag
das Ueberschwemmungscomite in Permanenz erklärt . Die Nach¬
richten aus der Provinz lauten beunruhigend ; viele Ortschaften
sind vollkommend überschwemmt . In Steyr stürzte der Bahnhof
und die Steyrerbrücke ein . Weitere Bahnlinien mußten den Ver¬
kehr sistiren .

— * Neapel , 11 . Juni . Der Ausbruch des Vesuv hat sich
in höchst bedrohlicher Weise verstärkt . Ein neu entstandener
Schlund schleudert gewaltige Aschenmassen in die Luft .

— * Madrid , 11 . Juni . In Südspanien richteten Stürme
große Verwüstungen an . 6 Personen wurden getödtet , viele
Häuser stürzten ein . Durch das Steigen der Flüsse sind die
Weinberge in Andalusien theilweise zerstört .

— * Madrid . 11 . Juni . Die Stürme in Süd -Spanien
richteten in den letzten drei Tagen ungeheure Verwüstungen an .
Sechs Personen wurden getödtet und zahlreiche Häuser sind nieder¬
gebrannt . Die Flüsse sind im Steigen begriffen und es drohen
deshalb neue Ueberschwemmungen . In Andalusien sind die Wein¬
berge und die Ernte zum größten Theil zerstört .

Ttlgra- Hische Depeschen tze» Wilhelm- Han. Tageblattes.
Berlin , 13 . Juni . Der Dampfer „ Lawang « der deutschen

Dampfschiffahrtsgesellschaft zu Hamburg ist mit der abgelösten Be¬
satzung von S . M . Krzrfrg . „ Leipzig » und Besatzungstheilen von
S . M . Krzrkorv . „ Alexandrine » gestern in Portsaid eingetroffen
und ist heute nach Wilhelmshaven in See gegangen .

zu dienen . In diesem Jahre erfolgt die Einstellung dieser Leute
am 4 . Oktober .

Herr R Der Beschreibung nach kann das nur die Land -
wehr -Uniform -Jacke (Litewka ) gewesen sein.

Meteorologische GeoSachtaage»
deS Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .

Briefkasten .
Frau L . Machen Sie einen Versuch mit Enteneiern . Die¬

selben übertreffen an Größe die Hühnereier bei Weitem und ste¬
hen diesen im Preise fast gleich.

Herrn 0 . in L . Ja , seit 2 Jahre » werden neben seemän¬
nischem Personal (Leute , welche 1 Jahr gefahren haben ) und halb¬
seemännischem Personal (Leute , die nur auf Schiffen fremder Na¬
tionen , oder weniger als 1 Jahr auf deutschen Schiffen gefahren
sind) sowie Vierjährig Freiwilligen Leute der Landbevölkerung ,
(also ohne technische Vorkenntnisse ) in beschränkter Anzahl für die
Matrosendivisionen als Ersatz ausgehoben und eingestellt . Diese
Leute haben , wie der seemännische Ersatz ebenfalls nur 3 Jahre
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Hochwasser i» Wilhelmshaven.
Am Dienstag . 14 . Juni : Vorm . 3 11 , Nachm . 3 . 21 .

Steckbrief .
Der im Signalement näher bezeich¬

net Matrose der 2 . Klasse des Sol¬
datenstandes Wilhelm Friedrich ,
Johann Claudy hat sich am 4 . ds .
Mts . , Mittags heimlich aus der Kaserne
entfernt und liegt , da derselbe bis jetzt
nicht wieder zurückgemeldet ist , der Ver¬
dacht der Fahnenflucht vor .

Die Behörden ersucht die Abtheilung
daher dlenstergebenst , nach dem p . Claudy
gefälligst Recherchen anstellen und den¬
selben im Betretungsfalle an die nächste
Militär -Behörde abliefern zu wollen .

Signalement :
Vor - u . Zuname : Wilhelm , Friedrich ,

Johann Claudy .
Geboren zu Dammerkirch , Kreis Mühl¬

hausen .
Alter : 20 Jahre , 3 Monate , 2 Tage .
Gestalt : groß .
Haare : blond .
Stirne : breit .
Augenbrauen : dunkelblond .
Augen : blau .
Nase : gewöhnlich .
Mund : gewöhnlich .
Bart : fehlt .
Zähne : gut .
Kinn : rund .
Gesichtsbildung : oval , geschwollen .
Gesichtsfarbe : blaß .
Sprache : deutsch .
Besondere Kennzeichen : keine.
Anzug : weiße Arbeitsblouse , weiße

Hose , blaues Hemd , blaue Mütze
ohne Mützenband .

Kaiserliches Kommando
der 1. Abtheiluug

der II . Matroseudivifiou .
da Frnseca Wollheim .

Bekanntmachung .
Die Lieferung des Bedarfs der Kaiser¬

lichen Werften zu Danzig , Kiel und

Wilhelmshaven an nachbenannten Jn -
ventarien für das Etatsjahr 1892/93
und zwar :

Gruppe I Kojenzeng : wvll -ne
Decken.
Gruppe H Pinsel - nnd
Bürstenwaaren : Quäste , Kessel¬
rohrdürsten , Haarbesen , Handfeger
und diverse Pinsel re.

soll öffentlich verdungen werden , wozu
Termin auf Freitag , den 1 . Juli 1892 ,
Nachmittags 3 Uhr , im diesseitigen
Geschäftszimmer Nr . 3 , auberaumt ist .

Angebote , welche den in unserer
Registratur ausliegenden und gegen vor¬
herige Einsendung von 1,00 Mk . für
jede Gruppe in baar zu empfangenden
Lieferungsbedingungen entsprechen
müsse» , sind versiegelt , portofrei und
auf dem Briefumschlag mit der Auf¬
schrift „ Offerte auf Lieferung von Kojen¬
zeug bezw . Offerte auf Lieferung von
Pinsel - und Bürstenwaaren » versehen ,
rechtzeitig an die Verwaltungsabtheilung
einzusenden .

Danzig , den 11 . Juni 1892 .

Kaiserliche W-rst,
Aerrvaltrmgs -Avthetkrmg .

Verloren
Papiere auf den Namen des Arbeiters
Max Petzoldt , am 20 . Januar 1874
in Plauen i . V . geboren . Um Abgabe
hierher wird ersucht .

Gefunden
1 altmodische Cylinderuhr , — 1 gold .
Ring mit rothem Stein , — 1 Paar
neue Ballschuhe , — 1 neuer Herren -

Zug -Sticfel , — 1 schw . Beutel -Porte¬
monnaie mit 20 Pfg - Inhalt , --- 1
vernickelte Oel -Büchse , — 1 Dreimark¬
stück, — 1 goldener Kinder -Ohrring ,
— 1 Peutel -Portemonnaie mit 17 Pfg .
Inhalt , — 1 blaues Taschentuch mit
einem 50 Pfg .- Stück , — 1 schw .-seide-
ner Damen -Sonnenschirm , — 2 alte
silberne Eßlöffel , — 4 Schlüssel an
einem Ringe , — 1 Korallenkette mit
goldenem Kreuz und Schieber , — 1

schw . Herren -Regenschirm und 1 schw .

Damen -Regenschirm , sowie eine Dienst¬
auszeichnung III Klasse.

Die Eigenthümer vorbenannter Gegen¬
stände wollen ihre Ansprüche binnen
3 Monaten im Unterzeichneten Polizei -
büreau , woselbst die Sachen in Augen¬
schein genommen werden können , geltend
machen .

Wilhelmshaven , den 10 . Juni 1892 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths

des Kreises Wittmunds .

dessen Eltern seit 1861 die Stelle be¬
wohnen , gern bereit sein wird , über die
Lage des Landes Auskunft zu geben .
Der Verkaufstermin wird näher mitge -
theilt und erlaubt sich Unterzeichneter
noch die Bemerkung , daß er selbst aus
den Ankauf nicht reflectirt .

0u8t8.v0rg .6p6l,
Varel .

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine schön deco-
rirte Wohnung im Hinterhaus .

Näheres Roonstraße 3 , I .

Straßensperre.
Wegen Umlegens der Geleiseüber¬

gänge wird im Laufe der nächsten bezw .
der darauffolgenden Woche die Wall¬
straße zwischen Bahnhofs - und Königs¬
straße , sowie nach deren Fertigstellung
die Gökerstraße zwischen Thor 2 und
dem Annahme -Amt für Fuhrwerk und
Reiter gesperrt .

Wilhelmshaven , den 11 . Juni 1892 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths .

Zu vermiethen
auf gleich oder 15 . Juni ein möblirtes

Zimmer nebst Kabinet (schöne Aus¬
sicht) für 1 oder 2 Herren

Wilhelmstraße 5 , II .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine Etage « -Woh -

nnng, bestehend aus 4 Raumen nebst
Zubehör ; eine UuterWohttNNg , be¬
stehend aus 3 Räumen nebst Zuvehör .
J . H. F««ke, Banterstr. 7 , b . Bahnhof.Bekanntmachung.

Der Beschluß des Gemeinderaths vom
10 . d . M . , betreffend eine Nachtrags¬
bestimmung zum Statut der Einrichtung
des Armenarbeitshauses der Gemeinde
Heppens , liegt von heute an auf 14
Tage bei dem Unterzeichneten zur Ein¬
sicht und Abgabe etwaiger Einwen¬
dungen öffentlich aus .

Heppens , den 12 . Juni 1892 .

Der Gemeindevorsteher .
Athen .

""
Ein großes , gut

miMries Zimmer
zu vermiethen. Zu erfragen bei

Frau Uhrmacher Friste ,
Roonstr . 80 , i . Laden .

Zu vermiethen
sofort oder später eine OberWoh -

nnug » Heppens, Altemarktstr . 66 .

Zu vermiethen
eine schöne UnterWohnUttg zum
1 . August .

Friedrich Gntzeit , Heppens

Bekanntmachung .
Der Auszug aus der Heberolle für

das Jahr 1891 der land - und forst -

wirthschaftlichen Berufsgenossenschaft sür
das Herzogthum Oldenburg , betreffend
die Gemeinde Heppens , liegt von heute
an auf 14 Tage bei dem Unterzeich¬
neten zur Einsicht öffentlich aus .

Heppens , den 12 . Juni 1892 .

Der Gemeindevorsteher .
Athen .

Zum 1. Juli
eine Oberwohnuug zu vermiethen .

Zu erfragen Marktstraße 16 .

Zu vermiethen
möbl . Wohnnngen , auch einzelne
Stuben .

Friedrichstr . 5 .

LMd- il. sl>rftmrthschl>stl.
Kcruftzeiioffkuschilft .

Der Auszug der Heberolle pro 1891

für die Zahlungspflichtigen der Gemeinde
Reuende liegt von heute an während
2 Wochen zur Prüfung auf die Richtig¬
keit der Beitragsberechnung bei dem

Rechuunqsführer , Auktionator Geldes
in Reuende , zur Einsicht aus . Während
der AuSliegungsfrist sind die Beiträge
an denselben zu entrichten , widrigen¬
falls das Beitreibungsversahren nach
K 82 des Gesetzes einzuleiten ist.

Neuende , den 12 . Juni 1892 .

Der Gemeindevorsteher .
Oetke n .

Eine Dame sucht eine

Unterwohnung
von 4 — 5 Räumen , im Preise von 300
bis 400 Mark (separater Eingang ) im

preußischen Gebiet . Offerten unter
Zr. » . 80 an die Exp . d . Bl.

Zu vermiethen
znm 1 . August eine frdl . Parterre -

Wohnung von 4 oder 5 Räumen
mit Wasserleitung , abgeschl . Corridor ,
Keller , Kammer nebst Zubehör .

I . A Tapken , Banterstr . 14
beim Bahnhof .

Zu mrimMm
eine

Parterre - Wohnung
iiw Hause Börsenstraße 35 , bestehend
aus 4 Stuben nebst Küche und gemein¬
schaftlichem Trockenplatz zum 1 . Juli
1892 . Auskunft crtheilt

Rudolf Laube .
Wilhelmshaven , 13 . Juni 1892 .

Landgut -Verkauf.
Die Erben meiner verstorbenen

Schwester Fräul . Friederike Graepel
beabsichtigen , die zum Reuender Alten¬

groden bei Wilhelmshaven belegene

Landstelle,
ca. II8 /2 Grasen neuer
Maatze , außer Gürten
n. Hofraum , uevst einer
in der sog. Balge ve-
legenen Häuslingstelle ,

auf Mai 1893 zum Verkauf zu
bringen .

Die Landstelle ist bis Mai 1894 , die

Häuslingsstelle bis Mai 1893 verpachtet
und diene ferner zur Nachricht , daß der

Pächter Herr Habben , welcher , sowie

Zu vemiMm
auf gleich ein möbl . Zimmer nebst
Kammer .

Augustenstr . 4 .

An vermiethen
eine Unterwohrmug mit separatem
Eingang .

W . Kruckmarm, Bant,
Nordstr . 19 .

Meine von Herr « Stabsarzt
Grotrian benutzte hochfein

bestehend ans S gr. Zimmern
nebst Burschengelaft habe ich
per 1. Jnli z« vermiethen .

Frau 8c !i>>i»iich !Milig ,
Roonstraße Nr . 1V5 .

Gesucht
auf sofort ein Mädchen für die Nach¬
mittagsstunden zur Wartung eines kl.
Kindes . Marlenstr . 57 .

Gesucht
znm 1 . Jul ! für den halben Tag ein
ordentliches Mädchen , welches sich
verpflichtet , je nach der Badezeit , Vor¬
mittags oder auch Nachmitags zu kommen .

Bismarckstr . 25 , o . l .

Gesucht
ein Mädchen für den ganzen Tag .
Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Zn verkanfen
3 Grasen allerbester Mehde im Neu -
enderneuengroden belegen .

Domänenpächter Knieling ,
Bant .

Gesucht
zum 1 . oder 15 . Juli eine Köchin ,
die selbstständig kochen kann und etwas

Hausarbeit übernimmt von Frau Kapi¬
tänlieutenant Poschmaun . Zu mel¬
den zwischen 10 — 12 Uhr Morgens bei

Frau Kapitänlieutenant Fader ,
Königstraße 37 .

Ein fast neues

(50) Zweirad (50)
zu verkaufen.

Neuvremen , Grenzstraße 44 .

An verkanfen
ein gut erhaltener eiserner

Waschkesfel
billig . Auch zum FutterkochenWr
das Vieh geeignet .

Ksbn . Kklwels,
Wilhelmshaven .

Verloren
am Sonnabend in der Kronenstraße
ein KaffettenschlÄfsel .

Bitte avzugeven in der Exp . d . Bl .

Derjenige ,
welcher mir den Thäter namhaft machen
kann , der in der Nacht vom Sonnabend

zum Sonntag vor dem Graf von
Moltke ' schen Hause einen Roseuftock
abgebrochen hat , erhält eine gute
Belohnung .

Adalbertstraße 4 .

2 Schuhmacher
gesncht gegen guten Lohn .

W . Diedrichs .

Gesucht
auf sofort ein StundkNMädchen

Roonstraße 86 , palt .

Gefunden
ein Beil im Graben . Der rechtmäßige
Eigenthümer kann selbiges in Empfang
nehmen Banterstrnßs 9 .

Sielfache .
. Die Schaugräben im Bezirk Heppens
sind , bei Vermeidung von Brüche , gegen
den 1 . Juli d . I . gehörig aufzuräumen .

Heppens , 12 . Juni 1692 .

Nebengeschw .

Gesucht
ein kleiner Laufbursche von 14 — 16
Jahren .

A . Witten , Roonstr. 8.

Gesucht
auf sofort für mein Biergeschäft ein

Knecht .
Th . Frier , Ulwstr . 1 . « ÄM

von reeller , dauerhafter Strichwaare
gearbeitet offerire für den Ansuahme -

Preis vo« S Mark .

Wilhelmshaven .

Brivlrv
zum sofortigen Antritt eine gesunde
Amme für Bremerhaven und ein
Mädchen zum I . September für
eine Herrschaft in Berlin .

Zerfuß , Nachw .-Bureau.

Gesucht
zuni 1 . Juli ein Mädchen in ge¬
fetzten Jahren zur selbstständigen Führung
des Haushalts bei gutem Saloir .

Zu erfragen in der Exp . d . Bl .

Erfolg überraschend!

n iz - Sieife ,
das beste Pntzmittel für Alle

dieselben aus Metall ,

Gebraus
sehr

Man verlange ausdrücklich Putz - Seife
mit vorstehender Schutzmarke : Globus
und Firma :
k*r1l2 Zcüiuln jun . , I-vIpriiZ.

Preis per Stück 1v Pfg .
Vorräthig in den meisten besseren Drogen -,
Colonialwaaren - , Seifen - und Eisen -

Handlungen .

Gesucht
zum 1 . Juli ein Mädchen , welches
auch melken kann .

B . Frerichs ,
Verl . Gökerstraße 6 .

Gesucht
auf baldigen Antritt ein älteres ordent¬
liches Kindermädchen .

Anmeldungen zwischen 10 — 12 Uhr
Vormittags .

Frau Capt .-Lieut .
Viktoriastr . 83 , I .

Gesucht
auf sofort ein anständiges Mädchen
im Alter von 17 — 20 Jahren .

Neuestraße 10 .

Große ^ wollene

MMr-TüllM
tür vswell

pro Stück 1 Mark .
L. H. Sührnmuu,

Wilhelmshaven .

Gesucht
4 Maurergesellen u i Treppeu-
arbeiter auf sofort .

Th. Gil -vs ,
Jever .

Vssslsi - 6slä-l.o1toriv, Wsim-w. Lottens, öWL 'i M
"
.!
" Porto « Liste

je S« Pf ., KStl lilllllllM ,
Knonovoi »,
Theaterstr . 10 .
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üss Veste.

für einen jungen Mann

Marktstraße 16 , Part .

llei I i
üaäst vom 18 .—20 . ^ vliii ä . st. , » i«« » üol »8to » 8 « mi » l»«i» ck , statt . 2nr VsrlvosuoA bommso in

, äiosom stabrc rBscksruinovoo Cl«Hvi»«o v 200,000 Nl»rk,
Ssdel llsaplsevliiiis » S » ,000 M . , ro . « 0 « « L , 10,000 IM . u . s . v ."Ml luwcb Aloiob26iti§ §ü1ti§ kür äis LsWmbsr -LsbuiiA ) smä allerorts irr

> 4 W> MH » äso äurcli klabats ksnntlioliöü ^ srirarlksstsllsn 2w babsn , »uok 211 bsl^ vOsv <1 » >/S 2isbsir ärirob ckso
> <)i8triii (1 üer « lällälKvu AuMtzlllMK Io IVoliimr .

Starke Herren -Arbeitsschuhe
Mk . 4 . 80 ;

do . äußerst dauerhait , Rindleder M . 5 . 50 .
W . Diedrichs , Gökerstr. 9.

Da mir von größeren Möbel -Fabriken
aus Anklam und Berlin der Verkauf
ihrer Möbeln übertragen worden , so
empfehle daher ein

reichhaltiges Lager

Hmllicher Möbeln,
Hegel nnb

gegen Baarzahlung zu Einkaufspreisen .

N » . Ik
^

rivt ,
Reubreme »,

Ecke Grenz - u . Böcfenstraße .

MSdchen -
Lchniir-Promenadenschnhe
in Leder « . ^Segeltuch , gclb u . schwarz .
von 3 Mk . an . W . Diedrichs .

Wichtig für alle Stände !
Allen hochgeschätzten Herrschaften , Restaurateuren von Wilhelmshaven und

Umgegend die ergebenste Anzeige , daß ich hier

WM
"

« « « » 8el » i « 88tv8t
"

WA
SäVAiner große « Auswahl

echtem Porzellan n. Steingut
nebst Topfgeschirr

eingetroffen bin . Da ich meine Waare nur von den größten Fabriken persönlich
und gegen Kasse einkaufe , so bin ich in den Stand gefetzt, Alles billig ab -
geben zu können . Ich verkaufe große Speiseteller tief und flach , per Dtz '>
von 1 Mk . an , große Portions -Tasse » a Stck . von 15 Pfg . an , großeechte Porzellan -Tasse « von 25 Pig . an , einen großen Posten Milch¬
töpfe gebe sehr billig ab, echte Blumentöpfe , Porzellan , fein bemalt
1 .50 Mk . an , bunt Steingut 1 .25 Mk . an , sowie tu Waschgeschirren ,
Tassen und Tafelservieen die größte Answahl

Es wird auch allgemein bekannt sein , daß ich schon feit 10 Jahren nach
hier komme und keine sogenannte Marktschreierei treibe , sondern daß Alles auf
Wahrheit beruht . Deshalb beeile sich eine jede Herrschaft , das Lager in Augen¬
schein zu nehmen und ihren Bedarf einzukaufen .

Der Platz befindet sich dem Hause des Herrn Kaufmann
Hoting gegenüber

Es bittet um zahlreiche Abnahme

» «L / / <»/>/ « // .
Den geehrten Bewohnern von Wilhelmshaven die ergebene An¬

zeige , daß wir zum diesjährigen Schießfeste eine große Parthie

zum Verkauf ausgestellt haben und dieselben billig abgeben werden -

Empfehlen Einmachtöpfe von 20 Pf / an , Buttertöpfe , Schüsseln
von 10 Pf . an , Bundtöpfe 6 im Bund für 50 Pf ., Reibe -Satten ,
Henkel -Satten , Formen , Kochtöpfe .

Stand gegenüber dem Weißwaarengeschäft von F . Eisenblätter
in " dtt Mühlenstraße

. Um zahlreichen Zuspruch bitten

N .

. .

aus Bremen .
Bitte genau auf die Firma zu achten .

Zotöl „2 iir vöutsoLsii LioLö"
,

r8o « i » t » A , ÄON LS . Ä Akts . :

M-
ausgeführt von den Solisten des Musikcorps der Kaiser ! . 2 . Matr

Division aus Wilhelmshaven .

DM
"

Anfang des Coneertes 4V2 Uhr Nachmittags . Nachher :
Bei schlechter Witterung findet das Concert im Saale statt

Hierzu ladet freundlichst ein -- _

M . Für Stallung und Weide ist bestens gesorgt .

Kefchäfts - Eröffnung .
Einem geehrten Publikum zur gefl . Kenntniß , daß ich am heu¬

tigen Tage , Bismarckstraße 60 , eine

VGL - KnilÄ « ! » « rM ML » GZSGU ° GL

eröffnete . Indem ich bitte , mein Unternehmen gütigst zu unterstützen ,
werde ich stets bemüht sein , das geehrte Publikum mit guten Maaren
zu bedienen .

AroLLÜscLör DLutsr - Littsr
von

AG "
Vorzüglichster

wagen - « nd nervenstärkender Liquenr .
Zn beziehen durch

A « « . O .
Niederlage « und Vertreter gesucht.

LLlikoruiLollsr ? ort ^ siu
vor2ü^iiebor , miläsr , bouchristrsicbsr W'r « tl8tmvlb8ivv1n .

Iw lkolKö 86M68 bobcn kbospborsäurs -Osbaltss uwä 86insr absoluten
Lsinbsit von 2ab1rcicbcn mocki^lu . ^ ntoritätsn

als

köevoeesgönllee ö>ltzllieinsl« sin
und bs8tS8 8tärlrullA8m1tts1 kür Xranks u . Rsoonvalsuosntsll b62sicbQ 6t.

lisrm . ltreibodm , kskr . llikk lfselis . ,

ckeü Kitts äisss Aarbo nickt mit äsm von snäsrsr 8sits mit cksiu Mioustt :
„Oalikornissbsr kort " 211 anscbcincnck kilÜACM krsios annonsirtsn VVoin

2w vcrvccbssln .

SloHikköi - 6 öno88öN8eli3ft l^löuönlls,
v . ui . « . II

Bon heute ab sind unsere Butterpreise wie folgt :
I . Molkerei -Butter , täglich frisch gebuttert . . . 1 Mk . 20 Pf .,
H > sein . . » . 1 ,, 10 „

Neuende , 14 . Juni 1892 .

Für Hausfrauen !
Alte Wollsachen , Wolle u . s. w . verarbeiten wir zu geschmack¬

vollen , haltbaren Kleiderzeugen u . s. w . Annahme für Wilhelmshaven
und Umgege nd bei

6 . II . Lllsrs i ! XlnUuc - knoir .
welcher kostenfrei vermittelt , jede gewünschte Auskunft ertheilt und
Muster zur Ansicht vorlegt .

Klintim u . lioslömsisf ,
rup bei Hameln .

Grenzstraße 0 « . Grenzstratze « « .

iE Anostfärbcrei

Nor'

I . K . Lilsns .
Annahmestellen : Roonstraste 95 , Otdenburgerstraße 2b , N - uesnnße 17 .

( Burg Hohenzollein . )
Direktion : C . Karntz .
Dienstag «nd Mittwoch

geschlossen.
Donnerstag , de» 10 . Juni :

Obköl LrLsiK
oder

Gruu - rhrlich .

_ vis vireellso.
Militär - Verein .

Am Sonnabend , den 18 - d . Mls .,
8 Uhr anfgd -, in Burg Hohenzollern

Kartonvonvert
und daran anschließend Tanz .

Die Herren Mitglieder haben Ver¬
einsabzeichen anzulegen . Einladmigs -
karten für Nichtmitglieder können bei
den Vorstandsmitgliedern empfangen
werden .

vor V « r8t » » ll .

Sonntag , den 3 . Jnlir

per Wagen nach dem

rbfahrt Morgens 7 Uhr vom Wasser¬
thurm aus . Listen zum Einzeichnen
liegen nur bis einschließlich näch¬
sten Sonnabend bet ven Herren
Bürger , Neuheppens , Maßmann , Roon -
straße , Schimmeyer , Grenzstr . , aus .

vor V « r8t » r» ll .

Ovtskvtrnkenkasse
der

Zimmerer, Usedler,
llolrsrdetter

ullä vvrvsiöter keverke
Müelwsdaveo .

Wegen bevorstehender Auflösung der
Kasse werden alle Diejenigen , welche
noch Forderung an die Kasse haben ,
hierdurch ersucht , ihre Rechnungen bis
zum 15 . d . Mts . dem . Kasscnvorstand
einzureichcn , auch sind bis zu diesem
Termine alle rückständigen Beiträge
an die Kasse abzuführen .

Vvr Vsrslsvä.

8a >rguklren,

r'Mpfiehlt -
3 Stück 10

^od . k'röööö.

von feineren Stoffen u . gutsitzenden Fo -
cons in Auswahl zu mäßigen Preisen .

L. ZMjuM 8>üü,
Wilhelmshaven .

Gold . Damemchr
mck schwarzer Emaille und goldener
Kette Sonntag Mittag auf dem Schieß¬
plätze verloren gegangen .

Ehrlicher Finder wird gebeten , die¬
selbe gegen gute Belohnung abzugeben .

Kaiserstraße 21 .

per ^ Kilogramm 15 Pf . ,

8SM >iIlllI
,

empfiehlt
3 Pfund 20 Pf . ,

«soll. ZrööSö.
Keöurts - Anzeige .

(Statt jeder besonderen Meldung . )
Die Geburt eines gesunden

Töchlerchens
zngen an C . UfiNger

u . Frau Anne gev . Wriedt .
Wilhelmshaven , den 12 . Juni 1892 .

Reaktion , Druck und Verlag von Th .
"

Süß » Wilhelmshaven .
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